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Nachruf

Die Christlich Demokratische Union 
Bezirksverband Südbaden und Kreisverband Konstanz 

nimmt Abschied von
 

Hans-Peter Repnik
*  27. Mai 1947    † 5. April 2025

 
Ehrenvorsitzender der CDU Südbaden

 

Das Engagement für unsere Heimat und für die eine Welt auf Basis unserer christ-
demokratischen Werte stand im Mittelpunkt seines politischen Lebens - über 25 Jahre 
als Bundestagsabgeordneter des Wahlkreises Konstanz, als unser Bezirksvorsitzender, 

als Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für wirtschaftliche  
Zusammenarbeit und Entwicklung und in herausragenden Funktionen der  

CDU/CSU-Bundestagsfraktion.

Tief verwurzelt am Bodensee galt seit seiner Zeit als Bezirksvorsitzender der Jungen 
Union sein ganzer Einsatz dem Wohlergehen der Menschen heute und den  

Perspektiven kommender Generationen. Sein Herzensanliegen war eine nachhaltige 
Entwicklung - hier bei uns und weltweit.

 
Sein Erbe ist uns Auftrag. Wir halten sein Andenken in Ehren und verneigen uns in 

großer Dankbarkeit und in tiefem Respekt vor einem großen Südbadener. 
 

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner lieben Frau Beate, seinen Töchtern  
Petra und Stephanie und der ganzen Familie.

 Dr. Andreas Schwab MdEP Levin Eisenmann Andreas Jung MdB
 Bezirksvorsitzender Kreisvorsitzender Stellvertretender
 CDU Südbaden CDU Konstanz Bundesvorsitzender

Einladung 
 

zur Wahlkreismitgliederversammlung zur Aufstellung des / der Bewerber/in 
und des / der Ersatzbewerbers/-in für den Wahlkreis 57 (Singen) 

sowie zur Wahl der Vertreter/innen für die Bezirksvertreterversammlung 
und für die Landesvertreterversammlung zur Landtagswahl 2026:  

 
Am Mittwoch, den 30. April 2025 um 19 Uhr 

in der Mägdeberghalle in Mühlhausen-Ehingen 
(Schloßstr. 53, 78259 Mühlhausen-Ehingen). 
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Liebe Mitglieder und 
Freunde des CDU Kreis-
verbandes Konstanz, 

vor wenigen Tagen haben wir von 
unserem langjährigen Bundestags-
abgeordneten Hans-Peter Repnik 
Abschied genommen. Viele von Ih-
nen waren bei der Trauerfeier in Ra-
dolfzell und bei der anschließenden 
Beisetzung in Markelfingen dabei. 
Wir alle sind sehr traurig über diesen 
Verlust. Unser tief empfundenes Mit-
gefühl gilt seiner Familie und allen, 
die ihm nahestanden.

Über ein Vierteljahrhundert hat er 
den Wahlkreis Konstanz im Bundes-
tag vertreten - erst in Bonn, dann in 
Berlin. Als enger Freund und Wegge-
fährte von Wolfgang Schäuble beein-
flusste er wichtige bundespolitische 
Weichenstellungen. Für unsere Regi-
on konnte er immer wieder bedeuten-
de Weichen stellen. Tief verwurzelt in 
seiner Heimat am Bodensee war er 
stets ein bürgernaher Volksvertre-
ter, der sich mit großem Engagement 
den Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger annahm. Mit seinem Wirken 
als Parlamentarischer Staatssekretär 
im Bundesentwicklungsministerium 
prägte er Entwicklungen weit über 
unser Land hinaus: Gemeinsam mit 
Klaus Töpfer leitete er 1992 die deut-
sche Delegation beim „Erdgipfel“ von 
Rio, der als Ausgangspunkt der UN-
Prozesse für nachhaltige Entwick-
lung und Klimaschutz gilt. 

Ganz persönlich erinnere ich mich 
an die Feier zu seinem 70. Geburts-
tag, bei welcher der damalige Bun-
desentwicklungsminister Gerd Mül-
ler sagte: „Hans-Peter Repnik war der 
beste Bundesentwicklungsminister, 
den Deutschland je hatte - ohne je 
Bundesentwicklungsminister gewe-

sen zu sein.“ Wer das politische Wir-
ken und die Person Hans-Peter Rep-
nik kannte, der weiß, welch große 
Spuren er hinterlässt – und auch, wie 
unser CDU Kreisverband noch heute 
von ihm geprägt ist. 

Anfang Februar war Hans-Peter 
Repnik noch in der Singener Stadt-
halle dabei, als sein langjähriger 
Freund Friedrich Merz dort auftrat. 
Und ganz sicher würde es ihn freuen, 
wenn in wenigen Wochen Friedrich 
Merz zum nächsten Bundeskanzler 
der Bundesrepublik Deutschland ge-
wählt wird. 

Die Kanzlerwahl Anfang Mai wird 
der Schlusspunkt von intensiven 
Wochen des Bundestagswahlkamp-
fes sein. Mein Dank gilt Ihnen allen: 
Ohne die Unterstützung der Ortsver-
bände und Vereinigungen, ohne die 
Unterstützung der Mitglieder wäre 
dieser Bundestagswahlkampf nicht 
zu meistern gewesen. Wir blicken 
auf spannende Veranstaltungen zu-
rück. Darunter echte Highlights, wie 
die Besuche von Friedrich Merz und 
Hendrik Wüst – und natürlich unser 
traditioneller Neujahrsempfang mit 
dem CDU-Landesvorsitzenden Ma-
nuel Hagel in Konstanz. 

Grußwort des Kreisvorsitzenden
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Grußwort des Kreisvorsitzenden
Viele von Ihnen folgten unserer Ein-

ladung zu dem gemeinsamen Wahl-
abend am 23. Februar in Konstanz. 
Wir verfolgten die Wahlergebnisse, 
auf die ich heute mit gemischten Ge-
fühlen blicke: 

Zum einen freue ich mich, dass 
CDU/CSU nach drei Jahren Oppositi-
on wieder die nächste Bundesregie-
rung anführen werden. Damit haben 
wir das erreicht, wofür wir Wahl-
kampf gemacht haben. Gleichzeitig 
hat unser Bundestagsabgeordneter 
Andreas Jung ein bärenstarkes Er-
gebnis in diesem Wahlkreis erzielt 
und wird unsere Region auch die 
nächsten vier Jahre im Deutschen 
Bundestag vertreten. In allen Städten 
und Gemeinden in diesem Landkreis 
hat Andreas Jung die meisten Erst-
stimmen geholt – ein Beweis, was 
für eine super Arbeit er für unsere 
Region leistet. Jeder von uns hat die 
aufgeheizte Stimmung in diesem 
Wahlkampf erlebt – dass die CDU im 
Landkreis Konstanz dennoch als klar 
stärkste Partei abgeschnitten hat, 
zeigt mir vor allem eins: Die Lautes-
ten sind nicht immer in der Mehrheit. 
Wir können also durchaus selbstbe-
wusster auftreten, auch wenn es ein-
mal ungemütlich wird – und wir müs-
sen dies auch tun, denn sonst verliert 
die wirkliche Mehrheit den Glauben 
an die politische Mitte. 

Auf der anderen Seite dürfen uns 
28,5 % für CDU/CSU nicht zufrieden 
stellen. Ich persönlich bin bis zum 
Wahlabend fest davon ausgegangen, 

dass wir bei 31 + x % liegen würden. 
Es muss nun ehrlich aufgearbeitet 
werden, woran dies gelegen hat – dies 
werden wir als CDU Kreisverband 
vom Bundesverband einfordern. 
Auch wenn wir auf den Koalitionsver-
trag blicken, steht für mich fest, dass 
CDU/CSU in der aktuellen Situation 
unseres Landes und der Welt eine 
staatspolitische Verantwortung trifft. 
Das heißt ausdrücklich nicht, dass es 
eine „große Koalition“ um jeden Preis 
geben muss. Denn auch die SPD hat 
eine staatspolitische Verantwortung 
– die da heißt zu akzeptieren, dass bei 
einem Ergebnis von 16,4 % die aller 
meisten Menschen in diesem Land 
einen echten Politikwechsel wollen. 

Die Berichte von den Koalitions-
verhandlungen haben für viel Ver-
unsicherung bei uns gesorgt. Viele 
Mitglieder haben sich bei mir gemel-
det und sich unzufrieden mit den be-
schlossenen Grundgesetzänderun-
gen gezeigt. Zur Ehrlichkeit gehört, 
dass die beschlossene Lockerung 
der Schuldenbremse und das Son-
dervermögen nicht das ist, wofür wir 
im Wahlkampf geworben haben – wir 
sollten uns nicht das Gegenteil weis-
machen. Gleichzeitig trägt der Koali-
tionsvertrag in den entscheidenden 
Politikfeldern der Wirtschafts- und 
Migrationspolitik eine klare CDU-
Handschrift. 

Es geht nun darum, dass die Bun-
desregierung auch Einsparpotenzia-
le ausmacht – die Gelder müssen ef-
fizient eingesetzt werden. Außerdem 
müssen die 500 Milliarden Euro Son-
dervermögen für die Infrastruktur 
auch in unserer Region ankommen. 
B33, Gäubahn, Bodenseegürtelbahn 
und Wasserstoffkernnetz – das alles 
sind Projekte, bei denen unsere Re-
gion nicht weiter abgehängt werden 
darf! 

Nach der Bundestagswahl ist vor 
der Landtagswahl! Am 08. März 2026 

wählen wir in Baden-Württemberg 
einen neuen Landtag. Am 11. April 
2025 haben wir bereits unsere Land-
tagskandidatin für den Wahlkreis 
Konstanz-Radolfzell nominiert: And-
rea Gnann aus Radolfzell tritt an und 
wir wünschen ihr viel Erfolg! Am 30. 
April 2025 nominieren wir unseren 
Landtagskandidaten für den Wahl-
kreis Singen-Stockach. Alle Kandi-
daten, die bislang ihre Kandidatur 
erklärt haben, haben die Möglichkeit 
eingeräumt bekommen, sich in die-
sem CDU-Intern den Mitgliedern vor-
zustellen. Unser Anspruch ist klar: 
Wir wollen und werden beide Wahl-
kreise für die CDU zurückgewinnen! 
Es ist ein ambitioniertes Ziel, aber es 
ist machbar: Denn die Karten werden 
jetzt neu gemischt! Bei der Landtags-
wahl wird es ein neues Wahlrecht 
geben – mit Erst- und Zweitstimme. 
Die zurückliegende Bundestagswahl 
hat gezeigt, dass die Menschen sehr 
deutlich einen Direktabgeordneten 
der CDU wollen – und genau das ist 
unsere Chance für die Landtagswahl. 

Klar ist auch, dass der amtierende 
Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann nicht erneut antreten wird. 
Am 17. Mai 2025 wählen wir als CDU 
Baden-Württemberg auf dem Lan-
desparteitag unseren Spitzenkandi-
daten für die Landtagswahl – der CDU 
Landesvorstand sowie die Funktions- 
und Mandatsträgerkonferenz haben 
einstimmig Manuel Hagel nominiert. 
Ich bin davon überzeugt, dass bei 
Manuel Hagel das politische Erbe 
von Winfried Kretschmann gut auf-
gehoben sein wird. Er ist der richtige 
Ministerpräsident in einer herausfor-
dernden Zeit. Unser Land braucht ein 
Update – gehen wir’s gemeinsam an! 

Mit herzlichen Grüßen 

� «



4

CDUintern | KREISVERBAND KONSTANZ | AUSGABE NR. 2/2025

Aus dem Kreisverband

Rückblick auf den Bundestagswahlkampf
Wochen voller Leidenschaft, Ein-

satz und Arbeit liegen hinter uns. 
Unzählige Begegnungen, wertvolle 
Gespräche und vor allem ein starkes 
#TeamCDU haben diesen Wahlkampf 

geprägt. Gemeinsam haben wir alles 
gegeben – und unser Ziel erreicht: 
Andreas Jung bleibt unser direkt ge-
wählter Abgeordneter und unsere 
starke Stimme in Berlin! 

Ein riesiges DANKE an alle Unter-
stützerinnen und Unterstützer, an 
unser großartiges Team und an alle 
Wählerinnen und Wähler.

� «
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Aus dem Kreisverband
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Aus dem Kreisverband
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Andreas Jung MdB

Herzlichen Dank für die Unterstützung!
Liebe Mitglieder der CDU 
im Kreis Konstanz,

gerade einmal zwei Monate ist die 
Bundestagswahl nun her. Und doch 
erscheint es wie eine politische Ewig-
keit! Was ist nicht alles seitdem pas-
siert - auf der internationalen Bühne 
und bei uns in Deutschland. 

Da dies seitdem die erste Ausgabe 
unseres CDUintern ist, will ich Ihnen 
vor allem ein herzliches Dankeschön 
sagen. Nur dank Ihrer Unterstützung 
konnte ich das Bundestagsmandat 
für unseren Wahlkreis gewinnen. 
Diesen Rückhalt über die ganze Wahl-
periode, bei der Nominierung und in 
einem sehr fordernden Wahlkampf 
weiß ich sehr zu schätzen. 

Aufgrund des neuen Wahlrecht war 
dies noch wertvoller als sonst. Nur 
weil ich mit 37,7 Prozent über sieben 
Prozent mehr Erststimmen als Zweit-
stimmen gewinnen konnte, gehöre 
ich dem Bundestag noch an. 

Ohne diesen großen Vorsprung wä-
re auch hier „gekappt“ worden: Sechs 
Kolleginnen und Kollegen der CDU 
in Baden-Württemberg haben ihre 
Wahlkreise gewonnen, ziehen aber 
trotzdem nicht in den Bundestag ein. 
Ein Ergebnis des von der Ampel ein-
seitig durchgedrückten Wahlrecht - 
und ein absolutes Unding. Gut dass es 
gelungen ist, im Koalitionsvertrag zu 
verankern, dass künftig Wahlkreis-
sieger wieder in den Bundestag kom-
men - und trotzdem die Größe des 

Parlaments begrenzt wird. Das aber 
ist der Blick nach vorne. 

Der Blick zurück: Nur unsere Ge-
meinschaftsleistung hat diesen Er-
folg möglich gemacht. Wie schwie-
rig die Bedingungen bei dieser Wahl 
waren, zeigt ein Blick auf die Zweit-
stimmen-Ergebnisse in den beiden 
größten Städten des Wahlkreises: In 
Konstanz lagen die Grünen vorne. In 
Singen hatte die AfD knapp am meis-
ten Stimmen. Umso mehr weiß ich zu 
schätzen, dass ich auch hier 
bei den Erststimmen deut-
lich vorne lag. 

Der Südkurier schrieb in 
der Wahlanalyse: „Was die-
sen Kreis bei dieser Wahl 
noch zusammenhält, ist 
einzig die flächendeckende 
Zustimmung zum CDU-Ab-
geordneten Andreas Jung“.

Darauf will ich weiter auf-
bauen. Und gemeinsam 
können wir auf die 30,1 Pro-
zent Zweitstimmen aufbau-
en, die wir als CDU im Kreis 
erzielen konnten - ein im 

Bundesschnitt überdurchschnittli-
ches Ergebnis, das uns aber trotzdem 
nicht zufrieden stellen kann. 

Es gibt also viel zu tun - auch jetzt 
wieder und in Zukunft. Für heute 
aber an dieser Stelle: Vielen herzli-
chen Dank an alle, das war großartig. 
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Vorsitzenden der CDU-Ortsverbände 
sowie der Kreisvorstand tagen in Radolfzell

Nach der Bundestagswahl ist vor der 
Landtagswahl! Daher trafen sich die 
Vorsitzenden der CDU-Ortsverbände 
sowie der Kreisvorstand zu einer ge-
meinsamen Sitzung in Radolfzell. 
Nach einer Analyse des Bundestags-
wahlkampfs richtete sich der Fokus 
auf die bevorstehende Landtagswahl. 
Unser Ziel: Die CDU in den Wahlkrei-

sen Konstanz-Radolfzell und Singen-
Stockach mit starken Kandidaten op-
timal für die Landtagswahl aufstellen.

Bisher haben folgende Kandidaten 
ihr Interesse an einer Kandidatur be-
kundet:

Wahlkreis Konstanz-Radolfzell: 
Andrea Gnann

Wahlkreis Singen-Stockach: Jür-
gen Schuhwerk und Christoph Stetter

Mit der Nominierung unserer Land-
tagskandidaten fällt nun der Start-
schuss für einen engagierten Wahl-
kampf. Denn eines ist klar: Unsere 
Region braucht nicht nur eine starke 
Stimme in Berlin – sondern auch in 
Stuttgart!� «

Zukunftsfähigkeit unserer Region muss Sichergestellt sein
CDU Kreisverband Konstanz be-

grüßt den Beginn der Koalitionsver-
handlungen zwischen CDU/CSU und 
SPD und betont die Notwendigkeit 
einer schnellen und verantwortungs-
vollen Regierungsbildung.

Wir stehen zu unserer staatspoliti-
schen Verantwortung und setzen uns 
für eine zügige Regierungsbildung 
ein, um Stabilität und Handlungsfä-
higkeit zu gewährleisten. „Es braucht 
mehr als einen Regierungswech-
sel - es braucht einen Politikwech-
sel. Einen Politikwechsel, der unser 
Land in eine wirtschaftlich und ge-
sellschaftlich stabile Zukunft führt“, 
so der CDU-Kreisvorsitzende Levin 
Eisenmann. Der CDU Kreisverband 
Konstanz begrüßt, dass der Konstan-
zer Bundestagsabgeordnete Andreas 
Jung die Koalitions-Arbeitsgruppe 
Klima und Energie leitet.

Das Sondervermögen Infrastruktur 
muss aus Sicht des CDU Kreisver-
bandes Konstanz auch in der Regi-
on und den Kommunen ankommen. 
Levin Eisenmann: „Für uns als CDU 
ist die Grundgesetzänderung kein 
einfacher Kompromiss. Aber die 

veränderte weltpolitische Lage und 
die finanzpolitische Realität, die uns 
die Ampel hinterlassen hat, machen 
Kompromisse notwendig. Der Still-
stand in vielen zentralen Handlungs-
feldern muss jetzt beendet werden. 
Es braucht aber auch mutige Struk-
turreformen. Bei der Gäubahn, der 
Bodenseegürtelbahn, dem Wasser-
stoff-Kernnetz und den kommunalen 
Wärmenetzen droht unsere Region 
abgehängt zu werden. Das Sonderver-
mögen muss auch für diese Projekte 
in unserer Region ankommen.“ Als 
Erfolg wertet der CDU Kreisverband 
Konstanz, dass die Neuplanung des 
Wasserstoff-Kernnetzes bereits im 
Sondierungspapier zwischen CDU/
CSU und SPD enthalten ist - dies hatte 
Friedrich Merz bei seinem Auftritt in 
Singen Anfang Februar angekündigt.

„Wir brauchen einen effizienteren 
Staat, der mit seinen Ressourcen ver-
antwortungsbewusst umgeht - gera-
de auch um zukünftige Generationen 
nicht übermäßig zu belasten“, betont 
Thomas Racke, Pressesprecher des 
CDU Kreisverbandes.

Auch beim Thema Mindestlohn 

drängt der CDU Kreisverband Kon-
stanz zu unbürokratischen Ausnah-
meregelungen - zum Beispiel in der 
Landwirtschaft. Begrüßt wird das 
Vorhaben, die Mehrwertsteuer in der 
Gastronomie einheitlich auf 7 % zu 
reduzieren - seit 2017 fordert dies der 
CDU Kreisverband Konstanz. „Wenn 
wir die Mehrwertsteuer für die Gast-
ronomie senken und gleichzeitig den 
Mindestlohn erhöhen, ändert sich gar 
nichts - die Preise in der Gastronomie 
würden nicht sinken, sondern stei-
gen“, so Thomas Racke.

Ein weiteres zentrales Anliegen ist 
dem CDU Kreisverband Konstanz 
die pragmatische Gestaltung der ge-
planten Grenzkontrollen. Diese sind 
notwendig und richtig, um die Mig-
rationsbewegungen unter Kontrolle 
zu bekommen. Gleichzeitig dürfen 
die Grenzkontrollen den täglichen 
Grenzverkehr nicht unnötig erschwe-
ren. Der CDU Kreisverband Konstanz 
fordert daher Lösungen, die sowohl 
Sicherheit gewährleisten als auch 
die enge wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Verzahnung der Grenzre-
gionen berücksichtigen.� «
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Andrea Gnann zur CDU-Landtagskandidatin 
im Wahlkreis Konstanz gewählt

Andrea Gnann wurde auf der 
Nominierungsversammlung am 
11. April 2025 in Radolfzell mit 
einem überzeugenden Ergebnis 
zur Landtagskandidatin der CDU 
im Wahlkreis Konstanz gewählt. 
Die 47-jährige Radolfzellerin er-
hielt 97,7 Prozent der Stimmen 
und tritt damit als Direktkandi-
datin zur Landtagswahl 2026 an.

Andrea Gnann ist seit vielen 
Jahren kommunalpolitisch en-
gagiert und bringt als Gemein-
derätin in Radolfzell sowie als 
Leiterin eines Familienzentrums 
umfangreiche Erfahrung aus 
der Praxis mit. Ihre politischen 
Schwerpunkte liegen in der früh-
kindlichen Bildung, der Schaf-
fung von Chancengerechtigkeit 
sowie der Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf. Darüber hinaus 
setzt sie sich für eine ganzjährige 
Förderung des Tourismus in der 
Region sowie für eine nachhalti-

ge und zukunftsorientierte Land-
wirtschaft ein. „Ich will raus zu 
den Menschen, dorthin wo die 
Probleme sind“, betonte Andrea 
Gnann in ihrer Bewerbungsre-
de. Zum Ersatzkandidaten wurde 
der Konstanzer Stadtrat Manfred 
Hölzl gewählt.

Der CDU-Kreisverband Kon-
stanz gratuliert Andrea Gnann 
herzlich zur Wahl und freut 
sich auf einen engagierten und 
geschlossenen Wahlkampf im 
Wahlkreis Konstanz. „Gemein-
sam mit unserem Spitzenkandi-
daten Manuel Hagel wollen wir 
die Ärmel hochkrempeln und 
mit frischen Ideen Baden-Würt-
temberg nach vorne bringen“ so 
der CDU-Kreisvorsitzende Levin 
Eisenmann.

Weitere Infos zu Andrea Gnann 
und ihrer Kandidatur finden Sie 
auf ihrer Website: www.andreag-
nann.de� «

Liebe Mitglieder 
der CDU im Wahlkreis 
Konstanz-Radolfzell,

die Nominierung zur CDU-Land-
tagskandidatin mit 97,7 Prozent ist 
für mich eine große Ehre und ein 
starker Vertrauensbeweis, für den ich 
mich von Herzen bei Ihnen bedanken 
möchte. 

Die Entscheidung zur Kandidatur 
habe ich mir nicht leicht gemacht. 
Umso wertvoller war in dieser Phase 
die ehrliche Unterstützung vieler von 
Ihnen. Besonders danke ich Andre-
as Jung, Levin Eisenmann, Andreas 
Hoffmann, Wolfgang Müller Fehren-
bach, Jörg Dürr Pucher, Fabio Cri-

vellari und Karin Vögele, die mir mit 
ihren Erfahrungen, klaren Einschät-
zungen und ihrem Zuspruch zur Sei-
te standen.

Mein ausdrücklicher Dank gilt au-
ßerdem allen, die zur Vorbereitung 
und Durchführung der Nominie-
rungsveranstaltung beigetragen 
haben – insbesondere unserer Ge-
schäftsführung, der Jungen Union 
und dem Stadtverband Radolfzell. 

Ich freue mich, diesen Wahlkampf 
gemeinsam mit meinem Zweitkan-
didaten Manfred Hölzl zu führen. 
Mit seiner Erfahrung als Gastronom 
und seiner Verwurzelung in der Wirt-
schaft ergänzt mich Manfred Hölzl 
optimal. Gemeinsam stehen wir für 
Verlässlichkeit, Bodenhaftung und 
den festen Willen, unsere Region vo-
ranzubringen.

Unser Wahlkreis braucht wieder 
eine kraftvolle Stimme im Landtag – 
für starke Familien, für bezahlbares 
Leben, für eine moderne Infrastruk-
tur. Diese Stimme möchte ich sein – 
mit aller Kraft, aus Überzeugung, und 
im engen Schulterschluss mit Ihnen, 
den Mitgliedern unserer Partei.

Bis zur Landtagswahl am 8. März 
2026 liegt ein intensiver Weg vor 
uns. Ich lade Sie herzlich ein, diesen 
Weg mitzugestalten. Lassen Sie uns 
gemeinsam ins Gespräch kommen, 
Ideen entwickeln und konkrete Lö-
sungen für unsere Region aufzeigen. 

Denn nur im offenen Dialog und im 
gegenseitigen Vertrauen entsteht po-
litische Kraft, die trägt. 

Sie erreichen mich über meine 
Website: www.andreagnann.de 

Lassen Sie uns darüber hinaus un-
seren Spitzenkandidaten Manuel 
Hagel mit aller Entschlossenheit un-
terstützen. Er steht für Erneuerung 
mit Augenmaß, für Mut zur Entschei-
dung und für die Zuversicht, die un-
ser Land in bewegten Zeiten braucht.

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen 
und Ihre Unterstützung – und freue 
mich auf eine starke gemeinsame 
Zeit im Dienst für unsere Region.

Mit herzlichen Grüßen 
Andrea Gnann� «
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Aus dem Kreisverband

als ich 1998 nach der verlorenen Bundestagswahl in die 
CDU eingetreten bin, habe ich im Traum nicht daran ge-
dacht, Ihnen heute diesen Brief zu schreiben. 

Als 17-jähriger JU’ler hatte ich zuvor den ganzen Sommer 
damit verbracht, Plakate zu kleben, Veranstaltungen zu 
besuchen und unseren Kandidaten Hans-Peter Repnik zu 
unterstützen. In bleibender Erinnerung sind mir Werksto-
raktionen morgens um fünf in Singen und Diskussionen an 
Ständen im gesamten Landkreis, bei denen Mitglieder von 
Tengen bis Konstanz den Kopf für „ihre CDU“ hingehalten 
haben. Auch und gerade, wenn die Angriffe mal unter die 
Gürtellinie gingen. Vielmehr noch als die inhaltlichen po-
litischen Fragen jener Zeit haben mich diese Erlebnisse 
und der gelebte Zusammenhalt damals dazu bewogen, in 
die CDU einzutreten. Es war eine Entscheidung aus dem 
Bauch heraus und dieses Gefühl: Hier gehörst Du hin. 

Dieses Gefühl hat mich nicht getäuscht und so habe ich 
seitdem mit wenigen Ausnahmen während meines Stu-
diums der Betriebswirtschaftslehre an der Universität 
Erlangen-Nürnberg und beruflichen Stationen in Nürn-
berg und München weitere sechs Bundestags- und fünf 
Landtagswahlen als Wahlkämpfer von der Seitenlinie aus 
begleiten dürfen. Nun möchte ich selbst aktiv das Spielfeld 
betreten und gemeinsam mit Ihnen den Wahlkreis Singen-
Stockach für unsere CDU zurückgewinnen. Nicht nur we-
gen meines langjährigen ehrenamtlichen Engagements in 
der Jungen Union und der CDU im Kreisverband Konstanz 
und Stadtverband Stockach fühle ich mich hierfür gut vor-
bereitet. 

Ich habe das große Glück, als Mitarbeiter unseres Bun-
destagsabgeordneten Andreas Jung mein Hobby zum 
Beruf machen zu können. Dabei sind es neben den politi-
schen Themen vor allem auch die zahlreichen Begegnun-
gen mit den Menschen aus unserer Region, die diese Auf-
gabe so erfüllend machen. In unzähligen Gesprächen habe 
ich gelernt, dass wer Politik machen möchte, Diskussionen 
und Widerspruch aushalten muss. Oder um den verstor-
benen Heiner Geißler zu zitieren: „Wir leben in einer De-
mokratie, nicht in einer Demoskopie“. 

Die Menschen stellen sich Fragen. Ob die Ausgestaltung 
der medizinischen Versorgung, der Verkehrs-, Migra-
tions-, Wohnungsbau- oder Bildungspolitik. Als Stadtrat 
und Fraktionsvorsitzender in Stockach kenne ich viele 
dieser Fragen und vor allem die Diskussionen über deren 
Finanzierung. Hier sind Kommunal- und Landespolitik 
sehr eng miteinander verwoben. Denn zahlreiche Ent-
scheidungen der Landesregierung und des Landtags wer-
den durch die Gemeinden, Städte und Land-
kreise umgesetzt – und zum Leidwesen der 
Kommunen meistens vor Ort bezahlt. 

Apropos „politische Entscheidungen“: Es 
ist meine tiefe Überzeugung, dass Debatten 
und Entscheidungen in politischen Gremi-
en nicht schlechter werden, wenn sich die 
Akteure auch außerhalb der Politik aktiv am 
gesellschaftlichen Leben beteiligen. Des-
halb war es mir schon immer wichtig, mich 
auch auf anderer Ebene ehrenamtlich zu 
engagieren. Ob als Elternbeirat in der Schu-
le, als Teil des Stockacher Narrengerichts 
bei der Fasnet oder als Vorsitzender beim 

THW-Helferverein. Bereits 
vor rund fünf Jahren stand 
für mich die Frage nach ei-
ner möglichen Kandidatur 
für den Landtag im Raum. 
Damals war unser Jüngster 
aber gerade wenige Monate 
alt und unsere Zwillings-
mädchen knapp drei. Heu-
te gehen die Großen in die 
zweite Klasse und der Kleine 
kommt im September in die 
Schule. Jetzt habe ich famili-
är den Rücken frei. In vielen 
Gesprächen mit meiner Fa-
milie sind wir zu dem Ergebnis gekommen, dass es nicht 
mehr genügt zu sagen; „diejenige müsste“ oder „derjenige 
könnte“. Jetzt heißt es: „Ja, ich will!“. 

Mein Anspruch ist es, dass der Wahlkreis 57 nach der 
Landtagswahl im kommenden Jahr wieder eine starke 
Stimme in Stuttgart hat. Dafür will ich gemeinsam mit 
Ihnen kämpfen und dafür bitte ich Sie bei der Nominie-
rungsveranstaltung am 30. April um Ihr Vertrauen und 
Ihre Unterstützung!

Mit herzlichen Grüßen

Christoph Stetter� «
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Aus dem Kreisverband

Jürgen Schuhwerk - 
Ihr CDU-Kandidat für den Wahlkreis Singen-Stockach

Mein Name ist Jürgen Schuhwerk. 
Ich bin 48 Jahre alt, katholisch, ver-
heiratet und wohne seit 2008 in 
Singen. Aufgewachsen bin ich in 
Tengen-Beuren am Ried. Nach dem 
Abitur am Friedrich-Wöhler-Gymna-
sium in Singen und abgeschlossenem 
Studium zum Diplom-Verwaltungs-
wissenschaftler an der Universität 
Konstanz war ich in der Beteiligungs-
verwaltung bei der Stadt Singen tätig. 
Seit 2008 bin ich beim Landratsamt 
Konstanz in der Sozialverwaltung 
im Jobcenter Singen in der Abtei-
lung Leistungsgewährung tätig. Pri-
vat spiele ich seit mehr als 30 Jahren 
Akkordeon im Instrumentalverein in 
Tengen-Büßlingen. Außerdem rei-
se ich gerne mit meiner Frau Sonja. 
Auch Kunstausstellungen besuche 
ich mit großer Freude.

Erstmals mit Politik in Berührung 
kam ich durch meinen Vater, der bis 
1994 25 Jahre Gemeinderat in Ten-
gen war und es deshalb lebendige 
politische Diskussionen mit ihm gab 
und bis heute gibt.

Seit 2005 bin ich Mitglied der CDU 
und seit 2008 Beisitzer im Landes-
vorstand der Kommunalpolitischen 
Vereinigung der CDU Baden-Würt-
temberg. Außerdem bin ich auch 
Mitglied im Hauptausschuss der 
Kommunalpolitischen Vereinigung 
(KPV) der CDU Deutschlands. Der 
Wunsch, etwas verändern zu wollen, 
führte auch dazu, dass ich 2007 gegen 
den damaligen langjährig amtieren-
den Bürgermeister in Tengen antrat. 
Mit knapp 34 Prozent der Stimmen 
erzielte ich das bis heute beste Er-
gebnis für einen CDU-Kandidaten 
bei Bürgermeisterwahlen in Tengen. 
Dies war für mich Ansporn, weiter ak-
tiv Politik zu machen. Die Gremienar-
beit im Landesvorstand und Haupt-
ausschuss der KPV macht mir sehr 
viel Spaß. Gut erkennbar ist hier-
bei auch die Verbindung zwischen 
Landes- und Kommunalpolitik. Das 
Ringen um konstruktive Lösungen 
und Durchsetzung der eigenen poli-
tischen Interessen unter Bewahrung 
der Fähigkeit zum Kompromiss ist 
für mich die Antriebsfeder für mein 
Engagement in der Politik. Der Sozio-
loge Max Weber sagte einmal, dass 
die drei Qualitäten Leidenschaft, 
Verantwortungsgefühl und Augen-
maß für einen Politiker entscheidend 
sind. Dies ist meine Richtschnur. 
Durch meine Tätigkeit im Jobcenter 

Singen in der Leistungsabteilung bei 
der Auszahlung des Bürgergeldes 
habe ich direkten Kontakt mit Lang-
zeitarbeitslosen, Migranten und Ge-
flüchteten. Auch der Austausch mit 
den Gemeinden ist hier zu nennen. 
Dies ermöglicht mir einen unverstell-
ten Blick auf die Wirklichkeit. Unser 
Wahlkreis benötigt einen Vertreter 
im Landtag von Baden-Württemberg, 
der die Lebenswirklichkeit im Blick 
hat. 

Ich habe mich deswegen entschie-
den, als Kandidat bei der Mitglie-
derversammlung zur Nominierung 
des Kandidaten der CDU für die 
Landtagswahl 2026 im Wahlkreis 
Singen-Stockach anzutreten.

Unserer Heimat möchte ich eine 
starke Stimme in Stuttgart geben, da-
mit den Anliegen der Menschen im 
Wahlkreis Singen-Stockach wieder 
Gehör geschenkt wird und diese An-
liegen dann auch berücksichtigt wer-
den. Dies ist nach fast 10 Jahren oh-
ne CDU-Abgeordneten im Wahlkreis 
auch dringend nötig. Schwerpunkte 
meiner politischen Arbeit sollen die 
Verkehrs- und Sozialpolitik sein. Die 
Besonderheiten unseres Wahlkreises 
an der Grenze zur Schweiz mit den 
damit einhergehenden Problemen 
sind für mich ebenfalls wichtig. Wir 
stehen im Jahr 2026 vor einer wichti-
gen Weichenstellung im Land Baden-
Württemberg. Eine starke CDU ist gut 
für Baden-Württemberg. Deswegen 
unterstütze ich den Kurs unseres 
Landesvorsitzenden Manuel Hagel. 
Nur gemeinsam können wir es schaf-
fen, dass die CDU wieder stärkste po-

litische Kraft in Baden-Württemberg 
wird. 

Besuchen Sie die angebotenen 
Kandidatenvorstellungen der Orts-
verbände im Wahlkreis Singen-
Stockach.

Ich bitte Sie um Ihre Stimme bei 
der Mitgliederversammlung zur 
Nominierung des Kandidaten der 
CDU im Wahlkreis Singen-Stockach 
am 30.4.2025.

Falls Sie Fragen haben, dann mel-
den Sie sich gerne bei mir.

Jürgen Schuhwerk, 
Blumenstraße 3, 78224 Singen
Tel. 0152/29237881
juergenschuhwerk@yahoo.de



Pompeji und Neapel
Studienreise: Antikes Leben unter dem Vesuv

  Reisetermin: 21.11. – 29.11.2025

Attraktives Reiseangebot  

für die Leser des Mitteilungs- 

magazins CDUintern

Ihre Studienreiseleitung: Prof. Dr. Holger 
Sonnabend lehrt 
Alte Geschichte an 
der Universität Stutt-
gart. Als Autor veröf-
fentlichte er zahlreiche 
Bücher zur griechi-
schen und römischen 
Geschichte. 

Dr. Frauke Sonnabend Promotion in Alter 
Geschichte. Ihr Tätigkeitsfeld reicht von Führun-
gen auf der Berliner Museumsinsel und in Aus-
stellungen bis hin zur Erwachsenenbildung und 
der Leitung von Studienreisen. Darüber hinaus 
leitete das Paar bereits viele Studienreisen in 
zahlreiche Länder. 
  

      Linienflüge ab/bis Frankfurt 
   Gute landestypische Mittel- 

klassehotels
       Viele Ausflüge und Besich- 

tigungen inklusive
   Ideal für Archäologie- 

Interessierte
   webcode: 44037

9  Tage Studienreise 
inkl. Flug ab EUR 

3.325,–

Beratung und Buchung: 
Karawane Reisen GmbH & Co. KG 
Schorndorfer Str. 149 · 71638 Ludwigsburg · Tel + 49 (0) 7141 2848-13 
Fax +49 (0) 7141 2848-45 · susanne.moehler@karawane.de · www.karawane.de

©  Graham Hobster, pixabay

Die Region um den Golf von Neapel zählte in der Antike zu den fruchtbarsten 
und reichsten Regionen Italiens. Der verheerende Ausbruch des Vesuv 79 n. Chr. 
bereitete dem Glanz ein abruptes Ende. Städte und Villen verschwanden unter 
einer dicken Schicht aus Lava und Bimsstein. Für die Menschen eine Katast-
rophe, für die Archäologie ein Glücksfall: Pompeji, Herculaneum und Stabiae 
kamen bei den Ausgrabungen wieder so zum Vorschein, wie sie in der Antike 
ausgesehen hatten. Alle wichtigen Punkte stehen auf dem Programm dieser 
archäologischen Studienreise – einer Reise, die auf dem neuesten Stand der  
Forschung einzigartige Einblicke in das antike Leben unter dem Vesuv liefert.  
Auf dieser spannenden Zeitreise stehen auch weitere bedeutende antike Stätten 
in jener Landschaft auf dem Programm, die von den Römern „Campania Felix“ 
(„glückliches Kampanien“) genannt wurde.  

©  LARISA, fotolia
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Holocaust-
Gedenkveranstaltung 

Seit 1996 ist der 27. Januar ein deutschlandweiter, gesetz-
lich verankerter Gedenktag. Seit inzwischen neun Jahren 
organisieren wir an diesem Tag eine Gedenkveranstaltung 
für die Opfer des Holocaust. 

Mit uns haben knapp 90 Personen ein klares Zeichen ge-
gen Antisemitismus und für jüdisches Leben in Deutsch-
land gesetzt. Gegen Antisemitismus, egal woher er kommt 
- ob linker, rechter oder zugewanderter Antisemitismus. 
Für ein sicheres Leben von Juden, in der Mitte unserer Ge-
sellschaft! � «

Volles Haus bei unserem Neujahrsempfang 
mit Manuel Hagel und Andreas Jung 

10 Tage vor der Bundestagswahl und 11 Monate vor der 
Landtagswahl sind wir gestern Abend in Konstanz zusam-
mengekommen, um auf die anstehenden Wahlen zu bli-
cken. Es braucht eine starke CDU, um einen Politikwechsel 
in der Mitte herbeizuführen: Insbesondere in der Wirt-
schafts- Sicherheitspolitik. 

Das geht nur mit einem starken Schulterschluss zwischen 

Bund und Land: Mit Andreas 
Jung als unseren Bundes-
tagsabgeordneten und mit 
Manuel Hagel als nächsten 
Ministerpräsidenten von Ba-
den-Württemberg! 

Dabei ist uns immer be-
wusst, was unser 
Zusammenleben 
vor Ort auszeich-
net: Das ehrenamt-
liche Engagement 
ganz vieler Men-
schen, das den ge-
s e l l s c h a f t l i c h e n 
Z u s a m m e n h a l t 
stärkt. Umso mehr 
haben wir uns über 
das musikalische 
Programm des 
Fanfarenzugs der 
Konstanzer Blätz-
lebuebe-Zunft e.V.  
gefreut, die für eine super Einstimmung auf die 
Fasnacht gesorgt haben - vielen Dank dafür und 
Happy Birthday zu Eurem 75. Geburtstag! � «



14 Aus dem Kreisverband

CDUintern | KREISVERBAND KONSTANZ | AUSGABE NR. 2/2025

Mandats-
und Funktions-
trägerkonferenz

Die Funktions- und Mandatsträger-
konferenz der CDU Baden-Württem-
berg hat heute unseren Landesvor-
sitzenden Manuel Hagel  als Spitzen-
kandidat für die Landtagswahl 2026 
nominiert! 

Die finale Entscheidung trifft der 
Landesparteitag am 17. Mai. Aber für 
uns ist klar: Manuel Hagel ist die rich-
tige Wahl - das politische Erbe von 
Winfried Kretschmann wird bei ihm 
gut aufgehoben sein! 

Baden-Württemberg braucht Mut, 
Zuversicht und einen echten Auf-
bruch – wir sind bereit, gemeinsam 
anzupacken! 

Lasst uns #wasStarkesstarten!� «

Demo 
gegen Rechts-
extremismus 

Lange geplant - breit getragen: Das 
„Bündnis für Demokratie Konstanz“ 
hatte für heute alle demokratischen 
Kräfte aufgerufen, ein starkes über-
parteiliches Zeichen für Demokra-
tie und gegen Rechtsextremismus 
zu setzen. Sehr viele Menschen sind 
dem gefolgt. Auch wir waren wieder 
dabei. Hier mit OB Uli Burchardt und 
dem CDU-Kreisvorsitzenden Levin 
Eisenmann. Mit Mitgliedern von CDU 
und Junger Union - entsprechend 
dem Titel des Aufrufs: „Gemeinsam 
für unsere Demokratie“.� «

Ihr MARKTPLATZ für Geschäftskontakte

Unser Service für INSERENTEN
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Nachruf auf 
Hans-Peter Repnik
Ein Mensch 
mit Haltung, 
Herz und Rat

Mit großer Trauer 
und tiefem Respekt 
nehmen wir Ab-
schied von Hans-
Peter Repnik. Er 
war ein überzeug-
ter Christdemo-
krat, ein hochge-
schätzter Politiker 
– und vor allem 
ein Mensch, der 
seinem Gegenüber 
mit ehrlichem In-
teresse, Wärme 
und echter Zuge-

wandtheit begegnete.
Ich hatte das große Glück, Hans-Pe-

ter Repnik in jungen Jahren kennen-
zulernen. Obwohl ihn seine politi-
sche Laufbahn in hohe Ämter um die 
ganze Welt führte, war er nie jemand, 
der auf Distanz blieb. Im Gegenteil: 
Er hatte immer ein offenes Ohr, ein 
freundliches Wort und oft auch einen 
klugen, gradlinigen Rat. Seine Worte 
hatten Gewicht, gerade weil sie nie 
belehrten, sondern stärkten.

Auch wenn wir keinen regelmäßi-
gen Kontakt pflegten, war jedes Wie-
dersehen ein besonderer Moment. 
Er war jemand, der sich mit anderen 
ehrlich freuen konnte – und ich er-
innere mich mit großer Dankbarkeit 
an seine Anteilnahme an meinen ei-
genen Schritten, Erfolgen und Zielen. 
Dass er mich und meinen Weg gese-
hen und begleitet hat, erfüllt mich 
persönlich mit größtem Stolz.

Ich kann mit tief empfundener 
Überzeugung sagen: Hans-Peter Rep-
nik war für mich ein Freund und wird 
es immer bleiben.

In den letzten Jahren hat er seine 
Krankheit mit bewundernswerter 
Würde getragen. Seine Klarheit, sein 
feiner Humor und sein großes Herz 
blieben spürbar bis zuletzt.

Hans-Peter Repnik hinterlässt ei-
ne Lücke, die niemand füllen kann. 
Wer ihm begegnen durfte, weiß: Er 
war ein Geschenk. Sein Wirken, sei-
ne Haltung – und seine Freundschaft 
werden in uns weiterleben.

Wir verneigen uns in Dankbarkeit 
vor einem großen Menschen.

Sebastian Krull
Vorstandsmitglied des 
Stadtverbandes der CDU Radofzell

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Herrn Dr. Robert Maus
Mit ihm verliert die CDU eine außergewöhnliche Persönlichkeit, einen heraus- 
ragenden Politiker und einen weithin geschätzten Ratgeber.
Mit tatkräftigem Engagement und politischem Gespür prägte er als Landtagsabge-
ordneter und Landrat die Region entscheidend mit. 
Robert Maus hat sich bleibende Verdienste für unsere Region, unser Land und die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit am Bodensee erworben. 
Zudem war er über 50 Jahre Mitglied der CDU. Sein offenes Wort und sein  
fundiertes Wissen werden uns sehr fehlen.

Von Herzen sind wir dankbar für sein jahrzehntelanges Engagement und die  
gemeinsame Zeit. Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Andreas Jung Levin Eisenmann Bernd Häusler 
Mitglied des für den CDU Kreisverband für die CDU-Kreistagsfraktion 
Deutschen Bundestages Konstanz

Nachruf

Die Christlich Demokratische Union trauert um ihr hoch geschätztes Mitglied 

Alexander Fecker
Durch sein vielfältiges Engagement und seine zugewandte Art hat er als Vorsitzender des 
CDU-Stadtverbands von 1990-1997 und als Vorsitzender der CDU-Gemeinderatsfraktion 

von 1997-2011 die Entwicklung von Konstanz maßgeblich mitgeprägt. 

Schon früh hat er sich für den Wohnungsbau am Hafner stark gemacht. Ebenso setzte er sich 
für die lokale Wirtschaft und ihre Arbeitsplätze und für ein barrierefreies Konstanz ein. 

Als überzeugter Christ und Demokrat hat er sich bleibende Verdienste um die Stadt und 
ihre Bevölkerung erworben. 

Hierfür wurde ihm der Ehrenring der Stadt Konstanz verliehen.

Die CDU Konstanz wird sein Andenken ebenfalls stets in hohen Ehren halten.

Prof. Dr. Heike Rawitzer      Joachim Filleböck
CDU Gemeinderatsfraktion                    CDU Stadtverband

 

 
Die Frauen Union  Kreis Konstanz trauert um 

Felicitas Wagner M.A. 

geb. Wopperer 

26.01.1965       14.03.2025 

Mit großer Bestürzung haben wir vom Tod unseres langjährigen Vorstandsmitgliedes 
erfahren. In fast 20 Jahren hatte Felicitas verschiedene Funktionen im Kreisvorstand 
inne. Trotz ihrer schweren Erkrankung nahm sie noch an der FU teil. Der FU fühlte sie 

sich stets treu verbunden.  
Unser ganzes Mitgefühl gilt ihrem Ehemann, ihrem Sohn und der Familie. Wir werden 

sie in lebendiger Erinnerung behalten. 
 

Der Kreisvorstand FU Konstanz 

Dagmar Bingeser 

Vorsitzende 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Frauen Union  Kreis Konstanz trauert um 

Felicitas Wagner M.A. 

geb. Wopperer 

26.01.1965       14.03.2025 
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Wer für Demokratie ist, kann nicht gegen Demokraten sein 
CDU Kreisverband Konstanz kritisiert Anfeindungen

Sämtliche CDU-Kreisgeschäftsstel-
len wurden am Donnerstag vor mög-
lichen Besetzungen, Drohungen und 
Anfeindungen gewarnt. In Berlin 
wurde ein CDU-Büro besetzt, einer 
Mitarbeiterin der CDU Rheinland-
Pfalz gegenüber wurden Morddro-
hungen ausgesprochen. Eine solche 

Lage ist inakzeptabel und untergräbt 
die demokratische Kultur unseres 
Landes.

Auch unsere Mitglieder, die sich eh-
renamtlich - aktuell etwa - an Wahl-
kampfständen engagieren, berichten 
zunehmend von Angst vor Angrif-
fen. Schon in den vergangenen Wo-

chen wurden 
eine Vielzahl an 
CDU-Plakaten 
im Landkreis 
Konstanz zer-
stört. „Beschä-
digungen gab es 
immer - aber in 
diesem Wahl-
kampf hat es ein

Ausmaß er-
reicht, das selbst 
erfahrene Wahl-
kämpfer noch 
nicht erlebt ha-
ben. Dass wir 
unseren Orts-
verbänden dazu 
raten mussten, 
W a h l k a m p f -
stände vorab 
sicherheitshal-
ber der Polizei 
zu melden, zeigt 
die Dimension, 
die diese Woche 
erreicht wurde“, 
so Levin Eisen-
mann, Vorsit-
zender des CDU 
Kreisverbandes 
Konstanz.

Wahlkampfzei-
ten sind Zeiten, 
in denen wir die 
U n t e r s c h i e d e 
zwischen den 
Parteien klar-

stellen. CDU und FDP werden in ei-
ner Weise diffamiert, die über jedes 
Maß und jeden Anstand hinausgeht. 
Wo Menschen bedroht werden, Wahl-
kampf behindert oder sogar verhin-
dert wird, ist die Demokratie wirklich 
in Gefahr. „Wer für Demokratie ist, 
kann nicht gegen Demokraten sein“, 
so Levin Eisenmann.

Anstatt dass SPD und Grüne die AfD 
mit ihrer widerlichen Sprache und 
ihrem völlig unangemessenen Fei-
xen im Deutschen Bundestag stellen, 
greifen sie andere Parteien des de-
mokratischen Spektrums an. Levin 
Eisenmann, Vorsitzender des CDU 
Kreisverbandes Konstanz: „Wer das 
AfD-Wahlprogramm liest, wer die Äu-
ßerungen von der lokalen Ebene bis 
zur Spitzenkandidatin verfolgt, dem 
muss klar sein: Eine Zusammenar-
beit ist ausgeschlossen! Die Mitglied-
schaft in der Europäische Union, die 
Soziale Marktwirtschaft, der Kampf 
gegen Antisemitismus sind für uns 
als CDU unverhandelbare Pfeiler – 
die AfDlehnt all das ab und verharm-
lost die Verbrechen der NS-Zeit. So 
jemand ist für uns als Partner un-
denkbar.“

Erst am vergangenen Montag ge-
dachten CDU und Junge Union 
Kreisverband Konstanz gemeinsam 
in Radolfzell den Opfern des Holo-
causts. Seit 2016 organisieren beide 
Verbände jedes Jahr diese Gedenk-
veranstaltung zum 27. Januar. Tho-
mas Racke, Pressesprecher des CDU-
Kreisverbandes Konstanz: „Dass nun 
ausgerechnet drei Tage nach (!) die-
sem Gedenktag in Stuttgart die po-
litischen Jugendorganisationen von 
SPD, Grüne und Linke unter dem Ti-
tel „Nie wieder ist jetzt!“ zu einer De-
monstration gegen die CDU aufrufen, 
ist eine von vielen indiskutablen und 

geschichtsvergessenen Ent-
gleisungen, die wir seit Mitt-
woch erleben.“

Levin Eisenmann: „Die 
CDU steht für einen fairen 
Wahlkampf und eine klare 
Abgrenzung gegenüber po-
litischen Extremisten – egal, 
von welcher Seite. Wir haben 
Angriffe auf unsere politi-
schen Mitbewerber immer 
scharf verurteilt und werden 
dies auch weiterhin tun – 
dasselbe erwarten wir auch 
von unseren demokratischen 
Mitbewerbern.“

� «



17

CDUintern | KREISVERBAND KONSTANZ | AUSGABE NR. 2/2025

Aus den Vereinigungen – Junge Union

Holocaust-Gedenkverantstaltung
Am 27. Januar führte die Junge Union Konstanz erneut 

ihre traditionelle Holocaust-Gedenkveranstaltung ge-
meinsam mit der CDU in Radolfzell durch. Anlässlich des 
Internationalen Tags des Gedenkens an die Opfer des Na-
tionalsozialismus wurde der Millionen von Jüdinnen und 
Juden sowie aller weiteren Opfer des NS-Terrors gedacht. 
Gerade in Zeiten, in denen der Antisemitismus in Deutsch-
land wieder zunehmend sichtbar wird, setzt die Veranstal-
tung ein wichtiges und notwendiges Zeichen gegen das 
Vergessen und für ein entschlossenes Eintreten gegen je-
de Form von Hass und Ausgrenzung. � «

JU im Bundestagswahlkampf 2025

Die Junge Union Konstanz hat den Bundestagswahl-
kampf mit großem Engagement und starker Präsenz un-
terstützt. Bereits zum offiziellen Start der Plakatierungs-
phase versammelten sich über 30 Mitglieder zu einem 
gemeinsamen Auftakt. Nach einem gemeinsamen Pizza-
essen wurde tief in der Nacht und mit der Plakatierung im 
gesamten Landkreis begonnen. Darüber hinaus beteiligte 
sich die Junge Union mit großer personeller Stärke an den 
Wahlkampfständen im gesamten Landkreis und sorgte 
damit für eine stetige Präsenz vor Ort. Auch bei zahlrei-
chen Veranstaltungen wurde Andreas Jung begleitet und 
aktiv unterstützt. � «

Public-Viewing 
des TV-Duells

Gemeinsam verfolgte die Jun-
ge Union Konstanz das TV-Duell 
zwischen Friedrich Merz und Olaf 
Scholz im Rahmen eines Public 
Viewings. Zahlreiche Mitglieder 
versammelten sich, um die Debat-
te der beiden Spitzenpolitiker live 
mitzuverfolgen und anschließend 
darüber zu diskutieren. � «

Austausch mit dem Vorstand 
der CDU-Kreistagsfraktion

Die Junge Union Konstanz traf sich zum Austausch mit 
dem Vorstand der CDU-Kreistagsfraktion. Gemeinsam mit 
dem Fraktionsvorsitzenden und Oberbürgermeister von 
Singen, Bernd Häusler, Kreisrat Andreas Hofmann sowie 
dem Volkertshausener Bürgermeister Marcus Röwer wur-
den verschiedene Themen diskutiert, die insbesondere 

für junge Menschen im Landkreis von Bedeutung sind. 
Zentrale Themen waren unter anderem eine verbesserte 
Seehas-Taktung in den Nachtstunden sowie die Digita-
lisierung des Rufbus-Systems. Darüber hinaus wurden 
Konzepte wie die Einführung eines CO₂-Impact-Faktors, 
Maßnahmen zur Stärkung der IT-Sicherheit in Behörden 
sowie Wohnkonzepte für Studierende und Auszubildende 
besprochen. � «

JU bei Podiumsdiskussionen an 
Schulen in Singen und Stockach

Der Kreisvorsit-
zende der Jungen 
Union Konstanz, 
Thomas Racke, 
vertrat die JU bei 
zwei Podiums-
diskussionen an  
Schulen in Sto-
ckach und Singen. 
Mit viel Leiden-
schaft debattierte 
er mit Teilneh-
mern der anderen politischen Jugendorganisationen.� «

Gemeinsamer Nachtwahlkampf 
in Konstanz

Gemeinsam mit den Jusos, der Grünen Jugend und den 
Jungen Liberalen organisierte die Junge Union Konstanz 
einen gemeinsamen Nachtwahlkampf. Vor einer Bar in 
Konstanz wurden gemeinsam Wahlkampfstände aufge-
baut, um in den späten Abendstunden auf die bevorste-
hende Bundestagswahl aufmerksam zu machen und mit 
Jugendlichen ins Gespräch zu kommen. � «
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Aus den Vereinigungen – Junge Union

Thomas Racke als Kreisvorsitzender wiedergewählt
Die Junge Union (JU) kann im Kreis 

Konstanz auf ebenso spannende 
wie erfolgreiche Monate zurückbli-
cken. Bei der Kreisjahreshauptver-
sammlung am Freitag, 21.03.2025 
wurde Bilanz gezogen und ein neuer 
Kreisvorstand gewählt. Mit 100 % 
Zustimmung wurde der 22-Jährige 
Thomas Racke aus Steißlingen im 
Amt des Kreisvorsitzenden bestätigt. 
Unterstützt wird er künftig von den 
stellvertretenden Kreisvorsitzenden 
Simon Kompp, Tizian Mattes und Ju-
lia-Tosca Schuler sowie den weiteren 
Mitgliedern des geschäftsführenden 
Kreisvorstands Nicolas Flöß (Kreis-
geschäftsführer), Jonas Teige (Fi-
nanzen), Jonas Kiefer (Schriftführer), 
Maxima Estrada (Medien), Simon 
Gottowik (Presse) und Julian Kuhn 
(Bildung). Gewählt wurden zudem 10 
Beisitzerinnen und Beisitzer: Cedric 
Baur, Bruno Bauer, Elard Gassner, 
Nelio Gugelberger, Lorena Haller, Me-
lody von Hebenstreit, Katja Schwarz, 
Yves Soika, Lara-Maria Streit und 
Max Wurst.

In seinem Rechenschaftsbericht 
skizzierte der JU-Kreisvorsitzende 
Thomas Racke die zurückliegen-
de Amtsperiode. 34 Neumitglieder 
konnten gewonnen werden. Im Fall 
der Kommunalwahl setze die JU mit 
über 30 eigenen Kandidaten und ei-
nem eigenen Kommunalwahlpro-
gramm „Stadt, Land, See“ aus junger 
Perspektive eigene Akzente. Aber 
auch mit zahlreichen Veranstaltun-
gen wie zuletzt im Bundestagswahl-
kampf für Andreas Jung sorgte der 
Kreisverband für hohe Aktivität. 

G l e i c h z e i -
tig arbeitete 
die JU kon-
t i n u i e r l i c h 
an Themen, 
die für junge 
Menschen im 
Kreis Kons-
tanz relevant 
sind. Beson-
ders im Fokus 
standen die 
Förderung des 
E h r e n a m t s , 
Mobilität und 
Soziales. Dafür wurden inhaltliche 
Forderungen wie die Abschaffung der 
GEMA-Gebühren für Vereine erarbei-
tet; zudem packten die JU-Mitglieder 
selbst mit an wie bei der Sammlung 
von Lebensmitteln für die Konstan-
zer Tafel. Eine weitere Idee der JU 
wurde zwischenzeitlich Realität: 
Der Jugendkreisrat des Landkreises 
Konstanz wurde 2024 erstmalig ge-
wählt, wobei gleich 9 JU-Mitglieder 
hier Mandate erringen konnten. Die 
bereits erwähnten 34 Neumitglieder, 
eine hervorragende Reichweite auf 
Social Media und eine sehr gute Zu-
sammenarbeit mit der CDU rundeten 
die erfolgreiche Bilanz des Kreisvor-
stands ab.

In der Bewerbungsrede als Kreis-
vorsitzender betonte Thomas Racke 
mit Blick auf die im Bundestag neu 
beschlossenen Mittel für Verteidi-
gung und Infrastruktur: „Die Milliar-
den für Verteidigung sind notwendig. 
Doch jetzt muss gelten: Gebt uns Re-
formen und nicht nur Kohle. Wenn 

wir weiter planen, bauen und ge-
nehmigen wie bisher, dann werden 
in 50 Jahren noch unsere Enkel hier 
sitzen und den Ausbau der Gäubahn 
fordern.“ Racke plädierte für eine 
Staatsreform mit Mut zu mehr KI, 
mehr Digitalisierung und mehr Ver-
trauen in Eigenverantwortung statt 
ausufernder staatlicher Strukturen 
und übertriebener Dokumentations-
pflichten. Auch bei der Rente gelte es, 
sich ehrlich zu machen und zu einem 
echten Generationenvertrag zu kom-
men statt des aktuellen Verschiebe-
bahnhofs zu Lasten der jungen Ge-
neration. „Wir sind die größte politi-
sche Jugendorganisation in unserer 
Region. Lasst uns mit gutem Beispiel 
vorangehen: pragmatisch handeln, 
Probleme lösen, Veränderungen vo-
ranbringen“, so Thomas Racke ab-
schließend.

Durch die Kreisjahreshauptver-
sammlung führte der CDU-Kreisvor-
sitzende Levin Eisenmann.

Grußworte sprachen auch die Be-
zirks- und Landesvorsitzenden der 
Jungen Union, Sebastian Bayer und 
Florian Hummel, sowie die Frakti-
onsvorsitzende der CDU im Konstan-
zer Gemeinderat, Heike Rawitzer. Mit 
der Vorstellung von zwei der Bewer-
ber um die CDU-Landtagskandidatur 
im Wahlkreis Singen-Stockach, Jür-
gen Schuhwerk und Christoph Stet-
ter, warf schließlich auch schon die 
nächste Wahl ihren Schatten voraus: 
Die Landtagswahl 2026.� «
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Offene Vorstandsitzung CDU Stadtverband Stockach und JU 
Nellenburg im Vereinshaus des Schwarzwaldverein Stockach

Die CDU Stockach unter der Leitung 
von Rolf Bart hat sich mit der Jun-
gen Union Nellenburg und ihrer 1. 
Vorsitzenden Julia Schuler zu einer 
mitgliederoffenen Vorstandssitzung 
beim Schwarzwaldverein in Stockach 
getroffen. Manfred Kehlert und sein 
Team begrüßten die CDUler mit Lau-
genbrezeln, Butter und dem einen 
oder anderen Glas Wein (am Ende der 
Sitzung). 

Mit dem Start im Vereinsheim wur-
de eine intensive Verbindung und 
Verwurzelung der CDU und JU in den 
örtlichen Vereinen offen deutlich. Im 
rustikalen Vereinsheim wurde mit 
zwei Holzöfen erst einmal ordentlich 
Hitze erzeugt, bevor dann mit dem 
Rückblick auf den Wahlkampf the-
matisch ordentlich eingeheizt wurde. 

So wurden vom Vorsitzenden Rolf 
Bart die Themen schnell an die Ver-
sammlung weitergegeben wo konst-
ruktiv und offen die Schwachstellen 
im Wahlkampf diskutiert und erläu-
tert wurden. Gratulation an dieser 
Stelle noch einmal an Andreas Jung 
und dem Wahlkampf-Team. Was hier 
in der Kürze der Zeit organisiert wur-
de, war beachtlich. 

Allerdings sahen sich die Stocka-
cher teilweise der Konkurrenz ge-
genüber in der Medienlandschaft 
zu wenig präsent und einprägsam 
dargestellt. Es muss auch mehr die 
jüngere Wählerschaft mit ins Boot ge-
nommen werden. 

Das Thema Social Media muss gera-
de hier ausgeweitet werden, um mehr 
Menschen zu erreichen. Der extrem 
linke Rand hat es bundesweit (leider) 
vorgemacht. Keine Themen, aber et-
was vortanzen und simpelste Sprü-
che – das Konzept scheint auf TikTok 
sehr zu Verfangen. 

Das ist kein Rezept für die CDU und 
die Junge Union, hier waren sich 
Schuler und Bart schnell einig. Sacht-
hemen müssen für uns ganz vorne. 
Aber die unglaublichen Zugriffszah-
len auf den Instagram-Account der 
Stockacher CDU (über 15.000 in 30 
Tagen) geben der stv. Vorsitzenden 
Julia Schuler und dem Team um sie 
herum recht: Wir müssen deutlich 
stärker online für uns und unsere 
Themen werben. Dann erreichen wir 
die Wähler. 

Der Hauptteil des Abends bestätigt 
mal wieder den Stadt-Slogan von 
Stockach: „Am Städtchen kommt 
man nicht vorbei“. So gab Christoph 

Stetter bekannt, dass er 2026 ins 
Landesparlament in Stuttgart für 
die CDU im Wahlkreis Singen-
Stockach einziehen möchte. 

Hierzu Herzlichen Glückwunsch 
von der Versammlung. Die JU und 
die CDU Stockach sagten Christoph 
Stetter die die volle Unterstützung 
zu. Er ist unser Kanditat für die 
Nominierung und unser Wunsch-
kandidat für unseren Wahlkreis. 
Mit seiner langen politischen Er-
fahrung, seinem Einsatz für den 
Wahlkreis Singen-Stockach, seiner 
Bekanntheit, auch als Fürsprech 
vor Gericht. Wir wünschen ihm und 
uns: Nach Veronika Netzhammer 
und Wolfgang Reuter wird Chris-
toph Stetter für uns in die Landes-
politik einziehen. Und Po-
litik für uns im Lande ma-
chen. Stillstand hatten wir 
jetzt wahrlich genug. Jetzt 
soll es nach vorne gehen. 

Was war, was kommen 
soll und was besser wer-
den muss. Das waren die 
Punkte die einheitlich im-
mer wieder zu besprechen 
und in die entsprechende 
Richtung geleitet werden 
sollen. Gemeinsam mit 
der Fraktion und ihrem 
Fraktionssprecher Chris-
toph Stetter sieht sich 
die JU und der Stadtver-
band , auch auf kommu-
naler Ebene den großen 
Herausforderungen der 
Bundespolitik gegenüber. Hier gilt es 
anzusetzen und Themen einbringen 
und nach vorne zu bringen. 

Ausklang der Veranstaltung? Klas-
sisch. Mit einer Videoshow des 

Schwarzwaldvereins über die letzten 
3-Tages-Touren. Tolle Bilder, tolle 
Stimmung – passend zur Bekanntga-
be von Christoph Stetter und seiner 
Kandidatur.� «
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Aus den Ortsverbänden

Jahreshauptversammlung der CDU Engen: 
Rückblick, Wahlen und wichtige 
Weichenstellungen für die Zukunft

Am 17. März 2025 fand im Gast-
haus Rigling in Bittelbrunn die Jah-
reshauptversammlung der CDU En-
gen für das Jahr 2024 statt. Die erste  
Vorsitzende, Jana Ritter, begrüßte 
zahlreiche Mitglieder sowie die Gäs-
te   Christoph Stetter (CDU Stockach) 
und Stefan Leichenauer (CDU Ten-
gen),  die sich im Verlauf des Abends 
persönlich vorstellten. Auch  Bürger-
meister Frank Harsch nahm an der 
Versammlung teil.

Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr 
In ihrem Bericht blickte Jana Ritter 
auf ein erfolgreiches Jahr 2024 zu-
rück. Besonders prägend war die 
Zusammenarbeit mit Bürgermeister 
Frank Harsch, der Ende 2023 das 
Amt von Johannes Moser übernom-
men hatte. Ein weiterer Schwerpunkt 
lag auf der Organisation des Kommu-
nalwahlkampfs und der Auswahl ge-
eigneter Kandidaten.

Die CDU Engen trat mit einer aus-
gewogenen Kandidatenliste an und 
konnte  mit sieben Sitzen im Gemein-
derat ein starkes Ergebnis erzielen. 
Auch die Kreistagswahl verlief er-
freulich: Es gelang, zwei erfahrene   
Bürgermeister – Frank Harsch (En-
gen) und Patrick Stärk (Mühlhausen-
Ehingen) – in den Kreistag zu ent-
senden. Ein weiterer Erfolg war die 
Nominierung von Andi Jung für die 
Bundestagswahl. Bereits Ende 2024 
begann die Vorbereitung auf den 
Bundestagswahlkampf, mit einem   
besonderen Highlight: der Veranstal-
tung mit Innenminister Thomas Stro-
bl  und Andi Jung Anfang 2025 im Fo-
yer der Stadthalle Engen.

Bericht aus dem Gemeinderat Der 
CDU-Fraktionsvorsitzende Jürgen 
Waldschütz gab einen Überblick 
über   die Arbeit im Gemeinderat. Er 
hob hervor, dass die Gewerbesteu-
er erneut   nicht erhöht wurde – und 
das seit 28 Jahren. Zudem wurde der 
Grundsteuerhebesatz gesenkt, die 
Kernzeitbetreuung an den Grund-
schulen   ausgebaut und ein solider 
Haushalt für 2025 aufgestellt, der in 
Kürze  verabschiedet wird.

Wahlen und Ausblick Nach dem 
Bericht des Kassenprüfers wurde 
die gesamte Vorstandschaft entlas-
tet. Anschließend wurde Jana Ritter 
einstimmig in ihrem Amt als erste 
Vorsitzende bestätigt. Heidrun Rot-
tenberg wurde zur neuen Schrift-
führerin gewählt und tritt damit die 
Nachfolge von Dirk Ritter an. Sie freut 
sich darauf, die Verwaltung und Do-
kumentation der Vereinsaktivitäten 
zu unterstützen.

Auch 2025 stehen wichtige Aufga-
ben an, insbesondere die Vorberei-
tung auf  die Land-
tagswahl 2026. 
Das Ziel ist klar: 
Der Wahlkreis soll 
wieder durch die 
CDU im Landtag 
vertreten sein. Da-
zu findet am 30. 
April 2025 die No-
minierungsveran-
staltung in Mühl-
hausen-Ehingen 
statt.

Vorstellung der 
Landtagskandida-

ten Gerne folgten die beiden Kandi-
daten für die Nominierung zur Land-
tagswahl, Christoph Stetter und Ste-
fan Leichenauer, der Einladung der 
CDU Engen und nutzten die Gelegen-
heit, sich den Mitgliedern persönlich 
vorzustellen. 

Christoph Stetter stellte sich als en-
gagiertes und langjähriges CDU-Mit-
glied vor. Derzeit arbeitet er im Wahl-
kreisbüro von Andi Jung. Bereits vor 
fünf Jahren hatte er eine Kandidatur 
für den Landtag in Erwägung ge-
zogen, diese jedoch aus familiären 
Gründen nicht weiterverfolgt. Nun 
sieht er sich bereit, die Aufgaben ei-
nes Landtagsabgeordneten zu über-
nehmen.

Stefan Leichenauer ist Landwirt-
schaftsmeister und bewirtschaftet 
einen eigenen Hof in Tengen. Anfang 
2025 trat er nach Rücksprache mit 
Levin Eisenmann und Andi Jung der 
CDU-Kreistagsfraktion bei und wech-
selte offiziell zur Partei.

Zum Abschluss dankte Jana Ritter 
allen Mitgliedern und Unterstützern 
der CDU Engen und betonte, dass 
der Dialog mit den Bürgerinnen und 
Bürgern der Schlüssel sei, um die 
vielfältigen Herausforderungen der 
Zukunft erfolgreich zu meistern.


